
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Stellungnahme DEPV zur Reform der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 

Sehr geehrter Frau Dr. Cordes, sehr geehrter Herr Acker, 

für den DEPV wenden wir uns zur Reform der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) an 
Sie. Die BEG ist wesentlicher Markttreiber unserer Branche. Dies geschieht vor dem Hinter-
grund, dass Holzenergie für rd. 60 Prozent der erneuerbaren Wärme in Deutschland verant-
wortlich und daher die wesentliche Stütze für die Energiewende am Wärmemarkt ist. 

Neben der prioritären Forderung nach maßvollen Staubanforderungen ist es wichtig, dass die 
BEG auch weiter für die Eigentümer zugänglich bleibt, deren Gebäude sich in einem Fernwär-
meplanungsgebiet oder einem Fernwärmeausbaugebiet befinden, solange der Bau des Wär-
menetzes noch nicht begonnen wurde. Dies wäre ansonsten eine massive Ungleichbehandlung 
gegenüber anderen Eigentümern, deren Gebäude sich nicht in einem solchen Gebiet befindet. 
Dies zeigt auch das Gutachten von BWP und DEPV zu dieser Problemstellung. 

Weiterhin haben wir folgende Anpassungsvorschläge der Förderrichtlinien, die schnell und ein-
fach umzusetzen wären: 

• Abschaffung Effizienzanzeigepflicht für Holz- und Pelletheizungen bei Errichtung von Gebäu-
denetzen 

• Addition der Höchstbeträge förderfähiger Kosten bei Mischgebäuden 

• Pufferspeicherpflicht bei einer Kessel-Reihenschaltung (Kesselkaskade) auf den Kessel mit 
der höchsten Nennwärmeleistung begrenzen 

• Pufferspeicher bei HZO-Maßnahmen zur Effizienzsteigerung fördern 

• Ausweitung der HZO-Maßnahmen zur Emissionsminderung 

Alle Details hierzu finden Sie in unserer Stellungnahme anbei. Für einen weiteren Austausch zu 
Details in der Ausgestaltung stehen wir gerne bereit. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Martin Bentele, Geschäftsführer 

   15. Juli 2026 
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https://www.waermepumpe.de/fileadmin/user_upload/Gutachten_Foerderausschluss.pdf

